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Robert F. Moss: The Films of Carol Reed.- New Yorlc: Columbia
University Press 1987, 312 S., $ 27,50

Am Ende seines Lebens war er - trotz des Erfolges seiner Verfilmung
des Oliver Twist-Musicals 'Oliver' (968) von Studios und Kritikern
beinahe vergessen. Den Tod seines Freundes und Produzenten Sir
Alexander Korda hatte er nicht verwunden, Graham Greene, mit dem
er bei zwei seiner besten Filme zusammengearbeitet hatte, wohnte
weit entfernt von England. Die Beerdigung von Sir Carol Reed wirkte
wie eine Inszenierung für 'The Third Man'. Anton Karas war aus Wien
gekommen und spielte die berühmte Harry Lime-Melodie als
Trauermarsch auf der Orgel. Als der Sarg aus der Kirche getragen
wurde, hörten die Trauergäste eine Polizeisirene: "one can 't help
wondering if the constabulary were worried that Harry Lime might be
returning from the grave yet again".

Carol Reed, dem wir Meisterwerke wie 'Odd Man Out' (947), 'The
Fallen Idol' (948), 'The Third Man' (949) und 'The Outcast of the
Islands' (952) verdanken, ist von Filmgeschichte und Filmkritik lange
zu Unrecht vernachlässigt worden. Der Amerikaner Robert F. Moss
legt nun mit 'The Films of Carol Reed 1 das erste Buch über den
Regisseur vor, dessen Kombination von Technik und geschickter Regie
seiner Schauspieler ihn einzigartig machten. Moss führt den Leser in
einem langen Kapitel (S. 1-65) in die Geschichte des englischen Kinos
1895-1939 ein und bespricht dann nach einem kürzeren biographischen
Abriß (S. 66-87) chronologisch das Schaffen Carol Reeds. Die
Darstellung wird ergänzt durch einen Anmerkungsapparat, eine
Filmographie, Bibliographie und einen Index.

'The Films of Carol Reed' ist eine mustergültige Studie zu Leben und
Werk dieses sehr englischen Gentleman-Regisseurs. Die Besprechung
der filmischen Meisterwerke hätte man sich vielleicht etwas ausführli
cher gewünscht (und dafür gern auf die Rettungsversuche des schwa
chen Spätwerks verzichtet). Der Abbildungsteil ist mit acht Abbildun
gen etwas dürftig. Aber diese Kritik soll die fundamentale Leistung
von Robert Moss Studie (die auch sprachlich sehr ansprechend ist und
auf jederlei modisches Vokabular verzichtet) nicht schmälern.

Jens P. Becker


